
 

 
 

Pressemitteilung 

Zur Veröffentlichung: ab sofort 

Thüringens Umweltminister Kummer besucht Koehler Paper Standort Greiz im 

Rahmen seiner Sommertour 

▪ Austausch zu aktuellen Herausforderungen am Standort 

▪ Nachhaltigkeit und Innovation als strategische Schwerpunkte 

▪ Bedeutung für Region und Arbeitsmarkt 

Greiz, 03.08.2026 - Im Zuge seiner diesjährigen Sommertour besuchte Thüringens Minister für Umwelt, 

Energie, Naturschutz und Forsten, Tilo Kummer, erstmals den Koehler Paper Standort Greiz. Der Besuch 

unterstreicht die besondere Bedeutung des traditionsreichen Werkes für die Region sowie für die indust-

rielle Wertschöpfung in Thüringen. 

Austausch zu aktuellen Herausforderungen am Standort 

Im Mittelpunkt des Austauschs standen die aktuellen Herausforderungen, denen sich der Standort Greiz 

stellen muss. Im direkten Dialog mit der Geschäftsführung und der Werkleitung informierte sich Minister 

Kummer über die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, die Entwicklung der Papiermärkte sowie über 

standortspezifische Themen und Zukunftsaussichten. 

Nachhaltigkeit und Innovation als strategische Schwerpunkte 

Ein besonderer Fokus lag auf der Nachhaltigkeitsstrategie der Koehler-Gruppe. Der Standort Greiz trägt 

aktiv zur Umsetzung der unternehmensweiten Klimaziele bei und setzt auf ressourcenschonende Produk-

tionsprozesse sowie innovative Technologien. Minister Kummer würdigte dabei das Engagement des Un-

ternehmens im Bereich Umwelt- und Klimaschutz. 

Ebenso standen die Innovationskraft und die kontinuierliche Weiterentwicklung des Standortes im Mittel-

punkt des Besuchs. Koehler Paper investiert gezielt in neue Produkte und Verfahren, um langfristig wett-

bewerbsfähig zu bleiben und neue Marktpotenziale zu erschließen. 

Bedeutung für Region und Arbeitsmarkt 

„Der Standort Greiz ist ein bedeutender Arbeitgeber in der Region und leistet einen wichtigen Beitrag zur 

lokalen Wertschöpfung“, betonte Minister Kummer während seines Besuchs. Mit seinen Arbeitsplätzen 

und seinem regionalen Engagement sei das Werk ein wesentlicher Bestandteil der wirtschaftlichen Struk-

tur vor Ort. 



 

 
 

Auch seitens des Unternehmens wurde der Besuch positiv aufgenommen: „Wir freuen uns sehr über das 

Interesse von Minister Kummer an unserem Standort. Der direkte Austausch zu den Herausforderungen 

und Chancen unserer Branche ist für uns von großer Bedeutung“, so Udo Hollbach, Geschäftsführer Koeh-

ler Paper Standort Greiz.  

Der Besuch markiert einen wichtigen Schritt im Dialog zwischen Politik und Industrie und unterstreicht die 

gemeinsame Zielsetzung, den Standort Greiz nachhaltig zu stärken und zukunftsfähig aufzustellen. 

 

 

Abbildung: Im Zuge seiner diesjährigen Sommertour besuchte der Thüringer Minister Kummer erstmals 

den Koehler Paper Standort im thüringischen Greiz. V.l.n.r.: Gabriel Schwarze (stellv. Forstamtsleiter, 

Forstamt Weida), Jonas Maximilian Gröger (stellv. Sachgebietsleiter, Thüringenforst Zentrale), Corinna 

Geißler (Vorständin, Thüringenforst Zentrale), Alexander Schulze (Bürgermeister Stadt Greiz), Minister 

Tilo Kummer (Minister für Umwelt, Energie, Naturschutz und Forsten Thüringen), Udo Hollbach (Ge-

schäftsführer Koehler Paper Greiz), Prof. Dr. Dieter Sell (Geschäftsführer ThEGA), Gabriel Sand (Koehler 

Renewable Energy), Christian Beuchel (Werkleiter Koehler Paper Greiz) und Nicolas Christoph (Koehler 

Renewable Energy). Quelle: Koehler-Gruppe 



 

 
 

 

Nachhaltigkeitsstrategie 2030 

Die beim Besuch thematisierten Schwerpunkte rund um Nachhaltigkeit und In-
novation spiegeln sich auch in unseren Nachhaltigkeitszielen wider, die fest in 
unserer Strategie bis 2030 verankert ist. Damit treiben wir die nachhaltige 
Weiterentwicklung unseres Standortes aktiv voran. Weitere Details zum aktu-
ellen Fortschritt finden Sie unter www.koehler.com/nachhaltigkeit.  

 
 

Mehr zur Koehler-Gruppe 

Die Koehler-Gruppe wurde 1807 gegründet und ist von Beginn an bis heute familiengeführt. Das Kern-

geschäft der Gruppe liegt in der Entwicklung und Produktion von hochwertigen Spezialpapieren. Dazu zäh-

len unter anderem Thermopapiere, Spielkartenkarton, Getränkeuntersetzer, Feinpapiere, Selbstdurch-

schreibepapiere, Recyclingpapiere, Dekorpapiere, Holzschliffpappe, Sublimationspapiere und innovative 

Spezialpapiere für die Verpackungsindustrie. In Deutschland verfügt die Koehler-Gruppe mit ihren rund 

2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über fünf Produktionsstandorte, drei weitere befinden sich in 

den USA. Die Gruppe ist international tätig, der Exportanteil lag 2024 bei rund 70 Prozent, bei einem Jah-

resumsatz von 1,1 Milliarden Euro. 

Als energieintensives Unternehmen investiert Koehler mit seinem Geschäftsbereich Koehler Renewable 

Energy in erneuerbare Energieprojekte wie Windenergie, Wasserkraft, Photovoltaik und Biomasse. Die 

Koehler-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 bilanziell mehr Energie aus erneuerbaren 

Quellen zu produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird. 

Mit dem Geschäftsbereich Koehler Innovative Solutions betreibt die Koehler-Gruppe Kollaboration mit 

Start-Ups, um Innovationen in den Kerngeschäftsfeldern Papier und Erneuerbare Energie zu fördern. 

Mehr Informationen unter: https://www.koehler.com 

 

 

Ihr Ansprechpartner:  

Alexander M. Stöckle 

Pressesprecher Koehler-Gruppe 

Tel. +49 7802 81-4749 

E-Mail: alexander.stoeckle@koehler.com  
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